
Besprechungen

Leser, der iınterdıiszıplınar und interrel1gös schaftlichen Antwort herausgefordert. In
interessiert 1St. Michael Reder fünf Kapıteln sucht Schröder zeıgen, da{fß

die Auseinandersetzung mıt Dawkıns sıch
nıcht ın eiınem akademischen Disput C1 -

SCHRÖDER, Rıichard: Abschaffung der Reli- schöpftt, sondern auf die zentrale rage hın-
210N£ Wissenschaftlicher Fanatısmus und ausläuft: Was 1St Grundlage unserer huma-
die Folgen. Freiburg: Herder 2008 274 1  e Exıiıstenz?

14,95 Agressiven Atheismus hat Schröder als
exiıstenzbedrohende Realıtät erlebt. Darum

Der Streıt u  3 die Religion 1STt gerade dabeı, erscheıint ıhm die Forderung des mıilıtanten
In dıe nächste Runde gehen. Das äßt Antıtheologen kaum erträglıch, Kınder
sıch in Buchhandlungen beobachten. Denn sollten VO allem Religiösen unter Eıinsatz
dort wiırd Charles Darwın anläfßlich se1ines admıinıstrativer Machtmauttel terngehalten
Jubiläumsjahres derzeit 1ın Szene ZESELZL. werden: ‚Ich WAar ohl 1ın der üuntften
Mıt dem nachdenklichen Gesıicht des Klasse, als ich hörte, Kinder, dıe VO ıhren
Begründers der Evolutionstheorie als Eltern nıcht soz1alıstısch CIZOBCH werden
Blicktang werden alte Fragen mı1t (was den Atheismus einschlofß), müfsten
Nachdruck gestellt: Sınd Glaube und Wıs- ıhren Eltern werden.“ Überhaupt
senschaft miıteinander vereinbar? Gehören bılde der NZ Zusammenhang VO Totalı-
Evolutionstheorie und Atheismus _ tarısmus un: atheistischer Weltanschauung,
men? Tendiert Religion zwangsläufig ZU Richard Schröder, bei Dawkins einen
Fanatısmus? Auf den gefeierten Gelehrten lınden Fleck Dem Glaubensdenker geht
beruft sıch bekanntlich auch Riıchard Daw- jedoch wenıger darum, dem Religions-
kıns (ADer Gotteswahn“; „Das ego1stische kritiker unklare Begriffe oder mangelnde
<() Allerdings 1St dem Zoologen die Bibelkenntnisse nachzuweisen. Vielmehr
weltanschauliche Zurückhaltung Darwıiıns nımmt hellhörig wahr, da{fß Dawkiıns’
vollig tremd Lautstark erklärt der Spekulationen den Resonanzraum für 1ne
bekennende Atheist vielmehr (zottes- einflußreiche Grundströmung abgeben
ylauben ZUuU lanken Wahn und ordert und darum deutet der Theologe den SO71-
vehement dazu auf, Jugendschutz auf reli- aldarwinıstischen Theoretiker als gesell-
Y1ÖSE Tatbestände auszudehnen. schaftspolitisches Phänomen.

Rıchard Schröder 1St nıcht bereit, dem TeG Schröders oroßer Leistung gehört
miıissionarıschen Naturalısten das Feld dabeı, nıcht blofß abstrakt die reduk-
wıderspruchslos überlassen. Dawkins tionıstische Naturalisierung VO „Religion“
Kampftparole, da{fß Religion angesichts einer anzukämpfen, sondern eın Menschen-
„wissenschaftlichen Weltanschauung“ keın bıld rıngen, das sıch nıcht 1m nackten

Lebensrecht des Stäiärkeren und Besser-Daseinsrecht beanspruchen habe, klıngt
für den Ostdeutschen Theologen merkwür- Angepaßten („survıval of the fittest“) 61 -

dıg Der rühere Opposıtionelle schöpft. [J)as gelıngt ıhm, ındem den rhe-
das SED-Regime, der heute N der torıschen (sestus des Sozialdarwinisten

Berliner Humboldt-Universität lehrt,; ıronısch und dekonstruktiv als nstanz
sıeht sıch eshalb „VOIT dem Erfahrungs- BCHCH dessen explizıten Inhalt liest. Plötz-
hintergrund eines Christen In eiıner POSLT- lıch wiırd deutlich, 141% die evolutioniıistische
kommunistischen, immer noch atheistisch Konstruktion, wonach der Mensch als
gepragten Gesellschaft“ zZzu einer leiden- „Überlebensmaschine“ egoistischer (‚ene
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agıert, blo{fß ıne moderne Varıante des den kaum „Verständnıis für dıe Getahr der
altbekannten Kampfes aller alle ist Religion aufbringen. S1e werden eher troh
Metapher einer ungezügelten kapıtali- se1n, WE — 1ın ıhrem Ort ıne attraktive
stischen Konkurrenzgesellschaftt, die sıch Jugendarbeıt 1bt.Besprechungen  agiert, bloß eine moderne Variante des  den kaum „Verständnis für die Gefahr der  altbekannten Kampfes aller gegen alle ist,  Religion aufbringen. Sie werden eher froh  Metapher einer ungezügelten kapitali-  sein, wenn es in ihrem Ort eine attraktive  stischen Konkurrenzgesellschaft, die sich  Jugendarbeit gibt. ... Ihnen macht nämlich  selbst kannibalisiert.  ein anderer Einfluß auf Jugendliche Sorgen:  Schließlich führt Schröder seine Leser ın  der des Rechtsextremismus, Skinheads und  Neonazis mit ihren brutalen und menschen-  eine Erschließungssituation, indem er von  jener Gegenkultur erzählt, die im Osten  verachtenden, nämlich ausländerfeindlichen  Deutschlands den revolutionären Wandel  Songtexten. ... Sie hassen auch die Christen,  hin zu mehr Menschenwürde und humaner  weil sie sich für Ausländer, Asylbewerber  Selbstbestimmung erst möglich gemacht  und Behinderte einsetzen.“  hat. Er konfrontiert Dawkins’ apodiktische  Dieses Buch, das zu kritischem Mitden-  Religionstheorie mit politischen Tatsachen:  ken und advokatorischem Handeln einlädt,  Bürgermeister ım Osten Deutschlands wür-  erscheint zur rechten Zeit.  Thomas Brose  ZUDIESEM.HEEL  Auf dem Hintergrund von Fundamentalismus und Gewalt ist der Dialog der Religionen eine  zentrale Herausforderung unserer Zeit. KARL KARDINAL LEHMANN, Bischof von Mainz, be-  faßt sich mit Notwendigkeit, Risiken und Kriterien für den interreligiösen Dialog heute und  in Zukunft.  Aktuelle Konflikte zwischen dem Zentralkomitee der deutschen Katholiken und der  Deutschen Bischofskonferenz werfen Fragen nach dem Selbstverständnis der Laienorgani-  sation und ihrer Beziehung zu den Bischöfen auf. SABINE DEMeL, Professorin für Kirchen-  recht an der Universität Regensburg, zeichnet Entstehung und Entwicklung des Komitees  nach und plädiert für gesunde Pluralität und vereinsrechtliche Freiheit.  MaTTHIAS BELAFI, Geschäftsführer der Kommission für gesellschaftliche und soziale  Fragen der Deutschen Bischofskonferenz, befaßt sich mit den kirchen- und religionsspezi-  fischen Aussagen der Wahlprogramme zur Bundestagswahl 2009.  Der Jesuitenbruder Andrea Pozzo ist vor 300 Jahren in Wien gestorben. GUSTAV  SCHÖRGHOFER, Kunsthistoriker und Rektor der Jesuitenkirche in Wien, würdigt den Ma-  ler, Architekten und Kunstschriftsteller als einen Vorläufer moderner Rauminstallationen.  Am 29. Juli 2009 hat Papst Benedikt XVI. seine Sozialenzyklika „Caritas in veritate“  vorgelegt. CHRISTIAN BECcKg, Professor für Soziale Arbeit an der Katholischen Universität  Eichstätt-Ingolstadt, stellt das päpstliche Lehrschreiben vor und kommentiert die wesent-  lichen Punkte aus Sicht der Menschen, die am Rand der Gesellschaft leben.  648Ihnen macht nämlıch
selbst kannıbalisiert. eın anderer Einflu{(ß aut Jugendliche Sorgen:

Schliefslich tührt Schröder seıine Leser 1in der des Rechtsextremismus, Skinheads und
Neonazıs mıt iıhren brutalen und menschen-ıne Erschließungssituation, iındem VO

jener Gegenkultur erzählt, die 1m (Osten verachtenden, nämlıich ausländerteindlichen
Deutschlands den revolutionären Wandel Songtexten. Sıie hassen auch dıe Christen,
hın mehr Menschenwürde und humaner weıl S1e sıch für Ausländer, Asylbewerber
Selbstbestimmung YTSLT möglıch vemacht und Behinderte einsetzen.“
hat. Er kontrontiert Dawkiıins’ apodiktische Dieses Buch, das kritischem Mıtden-
Religionstheorie mi1t polıtıschen Tatsachen: ken und 1advokatorischem Handeln einlädt,
Bürgermeıster 1m (Osten Deutschlands WUur- erscheint Aa rechten eıt Thomas Brose

DIESEM EFT
Auf dem Hıntergrund VO Fundamentalismus und Gewalt 1st der Dialog der Religionen ıne
zentrale Herausforderung WULSGLEGT eıt. KART. KARDINAL LEHMANN, Bischof VO Maınz, be-
taflßt sıch mıt Notwendigkeit, Rısıken und Krıiterien für den ınterrelig1ösen Dialog heute und
In Zukunftft.

Aktuelle Konflikte zwıschen dem Zentralkomitee der eutschen Katholiken un der
Deutschen Bischofskonferenz werten Fragen nach dem Selbstverständnis der Laı:enorgan1-
satıon und ihrer Beziehung den Bischötfen auf. SABINE DEMEL, Protfessorin tür Kırchen-
recht 4A1l der Universıität Regensburg, zeichnet Entstehung und Entwicklung des Komıitees
nach und plädiert für vyesunde Pluralıität un: vereinsrechtliche Freiheit.

MATTHIAS BELAFI, Geschättsführer der Kommıissıon tür gvesellschaftliche un: soz1ale
Fragen der Deutschen Bischofskonferenz, befaft sıch MmMIt den kirchen- un: rel1g10nsspez1-
ıschen Aussagen der Wahlprogramme ZUrFr Bundestagswahl 2009

Der Jesuıtenbruder Andrea DPozzo 1St VOT 300 Jahren in Wıen gestorben. (3USTAV
SCHÖRGHOFER, Kunsthistoriker und Rektor der Jesuitenkiırche 1n Wıen, würdigt den Ma-
ler, Architekten un: Kunstschrittsteller als einen Vorläuter moderner Raumuinstallationen.

Am 29. Julı 2009 hat apst Benedikt XN T seiıne Sozıalenzyklika “Caritas iın verıtate“
vorgelegt. (CHRISTIAN BECK, Protessor für Soz1iale Arbeit der Katholischen Uniıversıtät
Eıchstätt-Ingolstadt, stellt das päpstliche Lehrschreiben VOT und kommentiert die wesent-
lichen Punkte AUS Sıcht der Menschen, die Rand der Gesellschaft leben
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